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Runmelmuller/
Won Smetsheim aus Krancken

Und
Der heiligen Sottes Kehre eifrigſt

Keſfliſſener
Auf der Weltberuhmten

Univerlitat Wittenberg
Den 27. April oz. Die wohlverdiente

MAGaS IRurde
Ruhmlichſt erhielte

Nebſt geziemender Gratulation hiemit vorſtellen

lie Samtliche JiſchCompagnie.
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WJTTENBEdtes/Gedrucet bey Johann Michael Boderitſchen.



I.

Als ſie den Vefehl empfangen
Dort beyihrer Hyppocren,

Gatte ſie gleich groß Zerlangen
ach dem werthen Elb-Athen:

Sie ſah wie bey deſſen Fluſſen
Sieſes viele wurden wiſſen.

Ul.

Abnd ſie hat ſich nicht bekrogen
Da ſie bey ſich ſo gebacht.

Sbſchon mancher hat gelogenr
Gierinn was ſiehat gefragt:

Hort ſie dochnach vielenfragen

Endlich noch die Kahrheit ſagen.

Giner



e

Einer ſprach deß Croe hchatzeJ. E

Und deß Tagus reicher Zzluß.
Ka der Inder Goldne Platze
„Sind was uns vergnugen muß.

ie ſprach: Yein! wo Reichthumlieget
ſt man niemahls recht vergnugett.

 V.
ieſer ſagte: beyiden Keronen/

Und deß Zepters großen Pracht
Wuß wohl die Wergigung wohnen

ein ſprach ſie und hat gelacht:
Wer will Wugſt und Kummer meiden
Darf ſich nicht in Purpur kleiden.

VI.

Jener ſprach: gybt mir gehore
Senn ich weiß die groſte Luſt

IJch frag nichts nachGold und Khre
Aber eine Keuſche zruſt

Wieb ich da man glles krancken
Allen Kummer kan verſencken.14

VII

Fa ſprach ſie: eg laſt ſich horen
Was du ſaaſt von keuſcher?

gr 2Dochmocht mancher ſich verzehren/ vo

Kher kombt zu ſeiner uſt.
Sein Conlfect ſind Wermuth-Kuchen
Faß er mocht die Euſt verfluchen.



ViIill.
KWerſich Zugendhafft auffuhret

Dem die Kaſter unbewuſt/
Mnd der ſich mit Weißheit zieret

Dieſer hat die groſte Muſt:
Senn Er kanſtetsmit Wergnugen
(Sprach derletzt) uf Woſen liegen

IX.

Clio ſagt: Du haſtserrathen
Srumb nimbhin diß Sorbeer-Keiß

Womit Pallas Deine Zhaten
Deinen angewandten gleiß

Keut andieſen Qagwillkrohnen
Wor vielandern Muten- Sohnen.

X

Wehrter gereund! Diriſt die Chre
Jon derſelben zugedacht

Weil Du ſtets nach weunſt und Sehre2*

Als der groſten Vuſt getracht.

Bonne daß zum Angedencken
Wir Dir dieſen Wluckwunſch ſchencken.

3Xxl.

Hebvergnugt in Seinen Chren
Die der Kinimel Dir geſchickt:

Fein Ulnfall woll Hie verſehren
Wo biſt und bleibſt Du Wegluckt

Gurtz: Yur ſuſſe Simmetrinden
Sollbey Seiner uſtſichfinden.

E c(o) h
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